
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZEITUNG FÜR REGENSBURG – GEGR. 1945 66. JAHRGANG / NR. 58 / 1,20 EUROSEITE 1 DONNERSTAG, 11. MÄRZ 2010

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KONTAKT

MITTELBAYERISCHER VERLAG
Margaretenstraße 4
93047 Regensburg

Telefon (0800) 207 207-0(0800) 207 207-0
Online www.mittelbayerische.de
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SALLERNER REGENBRÜCKE

GERMANY’S NEXT TOPMODEL

NadineHöcherl, Kandidatin bei
„Germany’s Next Topmodel“ verrät,
wie nett Heidi Klumwirklich ist
undwarum sie nicht zögert, sich
für die Karriere auch auszuziehen.

➤ SEITE 28

„Wir verbringen hier
eine Superzeit“

Bürgerentscheid kann
Projekt nicht stoppen
Weil der Bund die Bauträgerschaft
übernommen hat, kann gegen die
Sallerner Brücke kein Bürgerbegeh-
ren durchgeführt werden. Dieses
Mittel ist nur bei kommunalen
Maßnahmenmöglich. ➤ SEITE 27
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PREIS Thomasgschieß
hat den lustigsten
Ortsnamen. ➤ SEITE 22

FOLKLEGENDE Joan Baez, die Ikone der
Friedensbewegung, imMZ-Gespräch

überMusik und Politik ➤ SEITE 23
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MZ-KALENDERDiese Ereignisse fanden an einem11.März statt➥ WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

KINO In knapp einerWoche startet
die 16. Regensburger

Kurzfilmwoche. ➤ SEITEN 43 BIS 46
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BÖRSE
DAX 5936,72 +50,83
GOLD (€/1kg) 26 698,60 +92,60
EURO 1,3610 + 0,0053

➜ Referenzkurs der EZB in US-Dollar.
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ANZEIGE

www.regensburg-arcaden.de
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Kaufland schon ab 7 Uhr!

30
schc on aaabbb 77777 UhUhUhUh !r!r!r!

UHRAB

AB
SOFORT

MONTAG – SAMSTAG

1°Do. 2°Fr. 1°Sa.
REGENSBURG. Jahn Regensburg hat
wieder einmal turbulente Tage hinter
sich. Wegen eines akuten Liquiditäts-
engpasses stand der Drittligaklub
kurz vor der Insolvenz. Die Finanzbe-
hörden hatten wegen ausstehender
Steuerzahlungen bereits einen Pfän-
dungsbeschluss für die Jahn-Konten
erwirkt, zudemwaren Spielergehälter
für mehrere Monate offen. „Die Lage
war dramatisch“, berichtet Hans Rot-
hammer, Aufsichtsrats-Chef beim
SSV Jahn, im MZ-Interview. Seiner
Darstellung nach ist der Klub quasi in
letzter Minute gerettet worden. Re-
gensburgs Oberbürgermeister Hans

Schaidinger, der auch im Aufsichtsrat
des Klubs sitzt, habe schließlich einen
Sponsoren präsentiert, der 700 000
Euro zur Verfügung gestellt habe, um
die Finanzlücke zu schließen.

Rothammer rechtfertigte zudem
die Entlassung des Jahn-Managers
Franz Gerber: „Die finanzielle Situati-
on hatte sich so zugespitzt, dass der
Aufsichtsrat keine andereWahl mehr
hatte. Nur so konnten wir Schaden
vom Verein abwenden.“ Trotz der ak-
tuellen Vorgänge ist Rothammer
überzeugt, dass der SSV Jahn nun
über den Berg ist: „Es entsteht gerade
ein neuer Jahn“. (sc) ➤ SEITE 17

Jahn erneut gerettet
KRISEDrittligaklub entgeht nur knapp der Insolvenz

BERLIN. Die gesetzlichen Krankenkas-
sen haben das Krisenjahr 2009 mit ei-
nem Milliarden-Überschuss abge-
schlossen – und stehen damit besser
da als erwartet. Der neu eingeführte
Gesundheitsfonds landete dagegen
gleich im ersten Jahr seines Bestehens
in den roten Zahlen. Alle Krankenkas-
sen zusammen konnten einen Über-
schuss von 1,1 Milliarden Euro verbu-
chen. Besonders deutlich fiel dieser
mit 770 Millionen Euro für den AOK-
Verband aus. Als einzige Kassenart
landeten die Ersatzkassen mit knapp
160 Millionen Euro 2009 im Defizit.
Dies geht aus den vom Bundesge-

sundheitsministerium veröffentlich-
ten Finanzergebnissen hervor.

Der Gesundheitsfonds verbuchte
ein Minus von 2,5 Milliarden Euro.
Dies liegt daran, dass beim Fonds die
krisenbedingten Beitragsminderein-
nahmen voll durchschlagen, die Kas-
sen jedoch ihre Zuweisungen wie ge-
plant erhalten. Insgesamt gaben die
Kassen knapp 171 Milliarden Euro
aus und nahmen 172 Milliarden ein.

Unterdessen will Minister Philipp
Rösler (FDP) das Preisdiktat der Phar-
mahersteller brechen, um die Kosten-
explosion im Gesundheitswesen zu
stoppen. ➤ SEITE 5

Kassen sind noch gesund
GESUNDHEITKrisenfolgen schlagen beim Fonds durch

BERLIN. So schlecht stand es um
Schwarz-Gelb zuletzt vor neun Jahren
zuOppositionszeiten: Die Regierungs-
koalition aus CDU/CSU und FDP
kommt nach dem neuen Wahltrend
von „Stern“ und RTL gemeinsam auf
nur noch 41 Prozent. SPD, Grüne und
Linkspartei liegen in der gestern ver-
öffentlichten Forsa-Umfrage mit zu-
sammen 51 Prozent nunmehr zehn
Punkte vor Union und FDP. 84 Pro-
zent der Befragten halten CDU/CSU
und FDP für zerstritten. Als Haupt-
schuldigen für den Dauerstreit sehen
die Bürger die FDP an.

Von der sinkenden Zustimmung
sind in der jüngsten Umfrage vor al-
lem die Unionsparteien CDU und
CSU betroffen. Sie büßten im Ver-
gleich zur Vorwoche zwei Punkte ein
und kommen jetzt auf 33 Prozent, den
niedrigsten Wert in diesem Jahr. Die
FDP geht um einen Punkt auf acht
Prozent zurück. So schlecht standen
Union und FDP gemeinsam imWahl-
trend von „Stern“ und RTL zuletzt im
Februar 2001. (dpa)

Koalition am
Tiefpunkt
UMFRAGEDie schwarz-gelbe
Bundesregierung kommt
nur noch auf 41 Prozent.

Die Welt zu Gast in Berlin: Internationale Tourismusbörse eröffnet
Inn bunten Kostümen begrüßen Folkloretänzer aus
Taiwan gestern auf der Internationalen Tourismus-
börse ITB in Berlin die ersten Gäste. Die weltgrößte

Tourismusausstellung verzeichnet mit über 11 000
Ausstellern aus 187 Ländern trotz wirtschaftlich
schwierigen Zeiten einen Rekordwert. Die Branche

ist eine wichtiger Wirtschaftsmotor. Die Messe
dauert bis 14. März. Partnerland ist in diesem Jahr
die Türkei. (Foto: dpa) ➤ SEITE 14

BERLIN/REGENSBURG. Die Aufklärung
vonMissbrauchsfällen sorgt für Zwist
in der schwarz-gelben Koalition. Die
Union warf Bundesjustizministerin
Sabine Leutheusser-Schnarrenberger
(FDP) vor, die katholische Kirche an
den Pranger zu stellen. Die FDP-Politi-
kerin hatte zuvor von der Kirche „ein
klares Signal an die Opfer“ gefordert
und eine „Schweigemauer“ beklagt.
Leutheusser-Schnarrenberger versu-
che „ihren Frust über die katholische
Kirche“ loszuwerden, urteilte der
CSU-Abgeordnete Norbert Geis. „Eine
Schweigemauer kann ich in der ka-
tholischenKirche beim bestenWillen
nicht erkennen“, meinte der innenpo-
litische Sprecher der CSU-Landes-
gruppe, Stephan Mayer. Die Ministe-

rin sei mit der Konzentration ihrer
Aufklärungsforderungen auf die ka-
tholische Kirche nicht auf der Höhe
der Diskussion, sagte Günter Krings
(CDU). Auch der Präsident des Zen-
tralkomitees der deutschen Katholi-
ken, Alois Glück, kritisierte die Justiz-
ministerin. Ihr Vorgehen sei „nicht
sehr hilfreich“. Es gebe „rigorose An-
strengungen“ der Kirche zur Aufklä-
rung von sexuellemMissbrauch.

Am Dienstag hatte bereits der Re-
gensburger Bischof Gerhard Ludwig
Müller die Justizministerin attackiert.
Der Regensburger Bundestagsabge-

ordnete Horst Meierhofer (FDP) wies
das scharf zurück. „Frau Leutheusser-
Schnarrenberger kümmert sich um
das Wohl der Opfer. Ihr geht es nicht
um einenAngriff auf die Kirche.“

Das Bistum Regensburg hat ges-
tern den Nürnberger Rechtsanwalt
Dr. Andreas Scheulen mit der Aufklä-
rung der sexuellen Missbrauchsfälle
beauftragt. Er soll auch Vorwürfen
von Körperverletzungen nachgehen.
Zudem ist geplant, einen weiteren Di-
özesanbeauftragten einzusetzen, der
sich um die Opfer von Prügel küm-
mern soll – an der Seite der Psycholo-
gin, die bereits Kontaktperson für die
Opfer sexuellenMissbrauchs ist.

In der ZDF-Sendung „Markus
Lanz“ berichtete gestern Abend das
Missbrauchsopfer Manfred van Hove
(65) über massive sexuelle Übergriffe
bei den Domspatzen in Regensburg.
Er habe in den 1950er-Jahren dem frü-
heren Internatsleiters Friedrich Zeit-
ler zwei Mal wöchentlich zu Willen
sein müssen. „Es war ein Stück der
Pflichten, die man tun musste.“ Bis
heute quäle ihn eine Mischung aus
Ekel und Scham.

Attacke auf Justizministerin:
CSU springt derKirche bei
MISSBRAUCHSFÄLLEKritik an
der katholischenKirche
bringt Leutheusser-Schnar-
renberger ins Kreuzfeuer.
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VON CHRISTINE SCHRÖPF UND
UNSEREN AGENTURKORRESPONDENTEN
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NEUES KINDERSCHUTZGESETZ

➤ Familienministerin Kristina Schröder
(CDU) will Kinder besser vor sexuellem
Missbrauch schützen. In Arbeit ist des-
halb ein neues Kinderschutzgesetz.
➤ Das Gesetz sieht vor, dass Jugend-
ämter und freie Träger von Bewerbern
ein erweitertes Führungszeugnis ver-
langen können. „Leider wissen wir, dass
sich Täter ganz gezielt Berufe aussu-
chen, in denen sie mit Kindern arbeiten
können“, sagte sie.

4 194033 101202

4 0 3 1 0


